
technik punktet durch Ener-
gieersparnis, weniger Staub 
und weniger Störfälle“, erklärt 
André Wildfellner. 

Vielfältige Möglichkeiten
Mit diesen achsenlosen För-
derspiralen können tausen-
de verschiedene Materialien 
(Schüttgüter) von Staub bis 
circa 40 Centimeter Materi-
allänge transportiert werden. 
Förderleistungen von bis zu 
600 Kubikmeter je Stunde 
sind realisierbar.
Die WKO-Funktionäre spra-
chen dem erfolgreichen Unter-
nehmen Dank und Anerken-
nung aus und überreichten die 
begehrte Urkunde „Unterneh-
men des Monats“. WErbUng

Die Firma Wildfellner 
aus Buchkirchen ist 
Unternehmen des 
Monats in Wels-Land.

Das buchkirchner Familienun-
ternehmen Wildfellner gmbH 
konstruiert und vertreibt seit 
Jahrzehnten kern- und wellen-
lose Förderspiralen. Dank lau-
fender Weiterentwicklungen 
und Innovationen liefert Wild-
fellner maßgeschneiderte Lö-
sungen.

Weltweit im Einsatz
Mit 14 Mitarbeitern und einem 
Exportanteil von über 50 
Prozent sind Förderanlagen 
„Made by Wildfellner“ welt-
weit im Einsatz. Zu finden sind 
die Förderspiralen in der Ab-
fall- und recyclingindustrie, 
bei Landwirten beziehungs-
weise Wein- und Obstbauern 
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sowie in der Pharmaindustrie 
und in Mühlen. Jahrzehntelange 
Pionierarbeit leistete dabei Fir-
mengründer Isidor Wildfellner. 
Als geschäftsführer fungieren 

André Wildfellner und Markus 
Zweimüller. „Mit der Entwick-
lung dieser Technik hat mein 
Vater Pionierarbeit geleistet. 
Denn die achsenlose Förder-

WKO Unternehmen des Monats


